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Die Edinesen genießen hierzu de: 

den Uns, von allen fremden Nationens 
die riilii ste nnd friedlichendste zii sein« s 
die den olizeideliiirden am menigsienl 

schaffen macht. Aber unter dte scheinbaren Ruhe verlier-gen sich oft 
Leidenfchaftem wie sie niir in einer 
Minrdnrchtränlten Civilisalion der 

Versangenlieit möglich waren. Die 
Chinesen sind Meister, insofern es sich 
iiin die sinnliche Befriedigung der 

menschlichen Sinne handelt. Eine 
Mahlzeit znni Beispiel bei dem Del- 
mnnico non .Ciiinatanin« in New Yart, 
Mit Hnng Lan-, würde auch dein ver- 

wahntesten Feinschmecker munden. Frei- 
lich muß man sich nicht damit de- 
sniigem nur .Cliop-suey,« eine Art 
Ragout von Hühner-, Rind- nnd 
Schweinesleisch nnd Gemiise, zn essen 
nnd ein Porzellantiißchen Reiswein, 
«Sam Sini« genannt, zu trinken, son- 
dern man muß sich eine Schüssel «Si 
Wo Opy,« am besten iidersekt mit 
.Gefliigel im Gebüsch,« leisten, mit 

jiingen Hühnern nnd Tandenliriisien. 
nnd Champignoiis in einer großen ana- 

gedsdlten Wassermelone gekocht. 
Mit großem Rasfinernent gehen auch 

die chinesischen Barbiere in »Einna- 
totpn« zu Werlr. Keine Stelle des Ge- 

sichted lassen sie nnderiitirt, weder die 

Nase, die Stirne, die Schlafen noch den 

lPlatz zwischen den Augenbrauen und 
mit welcher Sorgfalt sie das Gesicht 
til-trocknen nnd mit Reidpiilver andlas 
sen! Aber aiich nach andere Prozeduren 
lann man an sich vornehmen lassen, 
nämlich das Odrenlinelrh sowie das 

Finger- nnd Schulterreckeii. Beim letz- 
teien steinmt der Barbier seine linke 
Hand gegen die Schulter des stunden, 
nimmt dessen HJnd fest in seine und 
reißt sie zu sich heran, was einen bren- 

nenden, intensioen aber schnell ver-l 
gehenden Schmerz am Schiiliergelenlz 
verursacht Dasselbe wird mit den Hin-; 
gern wiederholt, die der Barbier mirs 
kräftigem Ruck and der isielenkrfanii-» 
zieht und zuriickichnelien laßt. Dieiez 
Prozedur soll eine Quelle großen like-I 
iiuises bilden. Beim Oiirenlitzeln i·ird,L 
nachdem das Ohr mit seidenen Wer-s- 
chen, steifen Batsirlien und Jungens 
äußerst seinen Eianilaiizeticn gen-i iigtl 
worden ist, eine kleine Zunge ans sei-E 
nem Stahl nnd mit abjeriindetens 
Schenkeln sariit in dasselbe hinein-. 
geschoben und sinnt so, disk sie die Lin-! 
tiexmxiel bei-Lilith ice-Izu inser »Ist-ringt- 

ielft eincr a::-·«cii tisiirdlischi Zeiss disk 
die Zunge a-;«»«i«i·net, eine nur-Use Eisen-I 
nur-i i::i LI: l;er;1:i·i-.lls.ri, ier nxiii 

ictiiizt der LUezateixr ikzit elitciki lisp- 
nen Luniser aisi eze Hin-Hin in 

regeix 
« 

J:i:sfr.«;’.Z-;;:. Ti-: ais-:- 
der:- cne LT:’-.·r2i:::i der scr- 
tr:::i«- el i:::::t, irxe ei« isssm ::-!:-u..:-fi 
eine li::!:s·t a::7«--.7i:ei·s·k!-: Cur-Eins In 

Der-ji den can-»Ur Fi.«-.75. kam eini: 

Mekie «:;..,-:«-:!t dann ein traurnlssfiee 
":;:1 eitrZiiisIszxn irie dik- Elii «« 

« 

US diiazlssljcri Leg Lini- 
«: ;.. Exe, cilijxxiiiz asiseii all-: 

: i·: circ les-Sie Bellinc- i 
user, in cis-III .s;«-:ll«"z:l:.n:;i;:er, r: sr 

noch scr::.:;: :t. itcktxi die Leeraixczs 
schen L:J::d.i ist« 

Höchjt primitiv ist das annehme 
Theater. Da gibt es weder Bett-ang, 
Szenetih noch RampenlichL Die Mu- 
sik, aus lätmenden Schlags Und wie- 
Lenden Streichinsnnmemen bestehend-, 
ist ja :::::::wn, wie die Bomogoweify 
die hier Und da von einem Singfqng 
unterbrochen wird. Die Handlung der 
thmen besteht aus unendlichen Mone- 
lagen und Dialosiim nnd im Veriuiiidij 
nifz wird dem Fremden non-: dcion:«:«-:-7 
dadurch ersinnen, das-. wenn man nixi-:. 

jeden Abend das clzinesisclie Theater bciå 
sucht, man überhaupt den Zusammen-; 
bang nicht verstehen kann, da nianchex 
Stücke 38 Abende lang sind. Die Schan- s 
spieler sind alle Mannen ilsie Kasliimes 
sind äußerst interessant, reini, ge- 
schmackvoll nnd wahrscheinlich auch 
historisch getreu, ilne Miniil ist öfters 
übertaschend beredt, nnd zumal ilske 
Handbewegungen nnnaclialimdat gra- 
ziiis. Kükzlich gaslitte im chinesischen 
Theater in ,Gallsam« der bedeutende 

Schauspiel-r Jan Cliae Mai. Derselbe 
ist Tragöde, sowolsl Darsteller von 

Helden als auch von Heldinnen. 
Naiiillich gibt es im Linn-www- 

Nevs Yes-to auch Oniamnönlen. Wer 
diese aber besuchen will, braucht dazu 
einen ZladlkundiZCJL Ziele Volum- 
·Kneipen« find, mxe libekuaunt Alles 
m .Cliinatolr::,« rxmxscn landet. Nur 
die Atmojolnjrc m x::.lcsl.l, zumal der 
Nimm klein und Hxx Fleck zu einer 
Schlafslijtle jamais-nett Ist. Diese 
Opinniyöhlen find ein-« Litmnätte allei 
tenkbaken Laster, nnd die Szenen, denen 
man dort beiwohnen konn, legen eine 
iitiiiche Verlonuncnlkeu an den Tag, 
die wohl in teinek anccxen Stelle der 

Hndsomnetkopole iidemosfen wird. Am 
Sehn-ersten aber isl es fnr den Nicht- 
eingeweilnem ein Fan-Tan-quard- 
spiel in vollem Flor zu sehen. Die 
Spieler verlegen ihre Zusammen-aufte- 
piäse fortwährend, fast jede Nachl, nnd 
berichten die Mitglieder ihrer Banden 
durch besondere chineiiiche Geheim- 
fmifl, so das, sue den llneingeweinien 
fsfi Ist keine Gelegenheit vorhanden 

« ist« daran Theil zu nehmen« 
Wer die Zeil, die Wsl nnd das Geld 

dszn Ini, sann im .Clkinntonn« Ali-:- 
Yoeks manche interessante Since-« 
weh vie inm die innemqlilche Ent- 
wickeluns der siiqiiimen Kultur ver- 

ständlichee mischen wied- 

.Reseafeil« ift eine Be- 
Ii erinne, die in Kam Käfer-ig- ·k..,,» Hei-III Schick M N mit 

set-DRI- Iem Meissne- niesen 
»Mit-m - 

« us O .- s »O 

i 

ceheimrisse der Thiertm::diquug. ( 
Voll Schneidern und Staunen-sei 

ichkeidt das »New Wienec Journal« 
—ileht man den Thiecdnndigek bei der 
Arbeit Er legt dem Löwen den Kopf 
in den Nachen, est peitscht dem Tiger 
die Lenden, et wickelt iich Schlangen 
um den Hat-. Die Schwejnchen folgen 
seine-n Ruf, der Hase riäientikt das 
Gewehr, nnd selbst Nonen eilen auf 
seine tosenden Worte herbei. Te- 
Thietdändiger qilk als das Urbild der 

Kraft und Knhndett. Allezeit ietzt ec 

das Leben ein. Und wenn er die Thiere 
durcheinander treibt, die heulenden, 
tlöffenden, winselnden Bestjen, und 
rnrr grosei rnuge eure puroie unserm-, 
do widerhallt es: Das ist ein Manns 

Und nun erscheint in Leipzig ein ans 
dem Französischen übersetzt-s Büchlein 
von Vierte qchetiSottplet, das sich 
«Trenur der viere« nennt, und mit 
dem ganzen Nlmhns des Thierbän 
digers ist's vorüber. Das sind meist 
ganz simvle Leute, ohne besondere 
Eigenschaften, ehemalige Handwerker-, 
Schlåchtergesellen tr. s. w. Verdacht-t- 
Sonnlet rückt nicht nur dem Dommeur 
an den Leib, er vernichtet auch die Vor- 
stellung von der Tollliihnheit der 
Bestjen. Ihm sind Löwen und Tiger 
«seige Esel.« Er nennt sie so wem s» 
gefährlich MS zahme Kanincheth j 

Jnteressqnt ist die Jnteliigenztistz 
die der Unter zufamnienstellt. Wir e:- 

fahren dadurch, daß das Pfeil-, uns so 
hoch an Intelligenz scheinend, snr den, 
Dressenr tief unter der Katze und-; 
unter dem Zeclmnd steht. 

Vier die Use-te: z 
l. Thiere, die zne Dressur dnechT 

Uebeetednng geeignet sind. Nur in be- 
sonderen Fällen wird Gebrauch von 

ihren primisjven Jnstinkeen gemach-» 
Dazu gehören der Affe, der Hund, der 

Elende-ten 
2. Thiere, bei welchen die Furcht die 

größte Rolle spielt. Tje Intellige.z 
der Thiere ließe die Anwendung ver- 

Uebekeedmsg zu, wenn ihre Witdke.. 
nicht die Dressur erschweren warne 

Dazu gehören Löwe, Teger. Bienenei-, 
die Kasse. 

Z. CinTIIieh beim-Mem diellcbsr 
keeung in zaäxllcsen Fällen Erfolg nat- ; 
der Seenmxd. , 

4. Thier-, bei denen die Methode 
det Uebekkednng nur in Ausnahmefäh 
ten angewendet werden trink auf die 
man im Athensexnenxmch Ermeckunq 
von Furcht sinwitten muss-. Dazu ps- 
höten der Gei, das Pierisi die singe-, 
die Mäuse und Ranken der Pan-;er 
die Ganie, r· : kRaniscsögkL das Erdmka 

:-. Thiere-. bei emn Tecjsikr k: 

Uebctredung eisjzte xszxkshscndem s 

Hunger Zur Zuwendung komm: Z. 
Taube, der Experiinzx. 

ii. Thiers- dje Inn-:- dkn Einihnß r« 

Musik drehen ists-km wes-can Ti; 
Revtitien 

T s ist die AsmdkelsEoncslethke 
Klamiitouonetabcue. 

Hin-en wir, Irr-e der Auto: pen- 

Thjckvcjndigen few-L Der Tempka 
muß in erfxck Time Hemde-kam k:k;-, 
die misnsen«scsc-m- ist die Hauptfudksx. s 
Man wagt nickt-e ARIEL man muß r» 

wagen, Thietbäntsiqer Zu sein, rann si! 
der Beruf gesamloie Ein This-r bäu- 

digen, heißt weiter mein-, als exak- 
mit der Wimpek Zu zudem in ins-sc- 
Aäfig zu treten. Tis: wilden Ins-re- 

lzeigen große Jugetzh wenn man sie i« 

kennt-D sie merken iim ver Einzfo ars 

jBoden hin« Von dem innen EIN-( 
lder Bestie muß man· nun seinen : 
thetiiuzieiisxnrmen. »Ist-r zu: 
kann in den :«iwe. !-fii trenn, ist«-o- 

Tiicr wird »Er-W Ec wie-. s : ·- 

Leim-Heut Legt i is:.i.; is 4.-—.». 

band Tsås This-: fi-i.;xtc2, i; -- 

Jemand eintritt in tie Ecke «- 

Räfige. Geist ji«-m cui das Tini-r 
so sucht ee zu cmiviisj Es ges- 
dem Löwen eine n Weg Zur Ein» 

iusscm samt mkd man aitqisizäi.:.· 
»So verfoigi man das Thier rcn us- 

’Ecke in die andere. Wo ein Hierdciitiic 
ist, fest dei Lowe in feiner Ling dar- 
über hinweg. 

Die Vorführung des Thieres aus 
der Dompteue mit Hokuspokus »ew- 
maiiiey« gestalten, er muß mit der 
Peitiche knallen, aber Jeder mache es 

ihm nach. Eine Fqiee ist der energische 
Blick des Tuieebändigeee, dem Lein-: 
ice es höchst gieietmiiiikp ob ee ause- 
schsm wird oder nicht. 

schweixke IIIeIdIII IIIII der Luni I 
dreiiirt, auf I.IIirIedIII«-g ist« II: I 
Thier weanI VIII I: III! III-« b.! .I 
ziketh IIIIIIoIIIIIII LIeloiIIII iI«. II «. 

Zucker und Rinde: II Iskepeiiimz ic« ! 
neu IIe weiden us thut ihnen I-. ; 
allzu weh· Das L- iIIIIIIchII isI IIJII r» 
III dIeIIIIen c- IIIII IIin zwischen I. :- 

Füßenx man Im-- : ed IIIII der V I 
bis es Inn-u iII III-nd III-III IIIeII I- I 

leicht zu dIeIIIIm. JIe fIJII I-:I dewII I 
»dek« WoiIiIIII.I!.- II Im ch IIIIIiIi I 
;Diitch das Spuk-XI cIIIeiI It ::". .II-— 

les lockt man Ic III M. Iie ins W-. II 

vieie AIIIILIIIgiIdIieIL Tie TIIIIIIIT 
Ichiqngen find ce, die sich die WI- ier 
Inn den Ler wickeln. Cz IIIIOI IeIII 
harmlose Thiere. Wenn eine Mund- 
iIaImoIIIia geIpIeII wird iommen iie 
fein- ekIIeri one IiIIeIII ziiifig more 

Die Dreiiuk der Flöhe iIi ebenfall- 
ieiIr ieiept, man säugi iie und a i- 

Iunfiiiiicke, vie sie III-Imm, qeiIiIeiIcIL 
indem IanI mit einem SIIIdIIeII 
glühender come riniek Ihnen IIII III. 
d- ienten III IteIIiIII davon III-III IIcneII 
sen «Wagen,« voI du« IIe gen-cum 
sind. Dies und IIImmecIuiIiIchIeiki 
soc-let in Heini-III ieiIcIeIcheIi Buch. 

IIIi im sinnl- vertheilt 
Ists- sie Stadt Veso-i Die su- 
iciu IIIIII III-: III 400 M IIIii ein- 
Mauerbiene-. 
— « 

IIIMWO ·—-- 

Officin-sie set Ists-Inne. 
Im Netdpslaksebiet gibt es haupt- 

sächlich drei verschiedene sinnt-ernsten- den Eskimohnnd in der euen Welt, 
den Samojedenhnnd in Wefisiblkien 
M den Lenahund in Ostiibikiem Die 
leste Rasse soll die vorzüglichsien 
Eigenschaften besitzen, iie ist abe- 

ichwek zu beschaffen und noch schwerer 

zu zähmen. Jyk zunächst sieht an 

eistnngsfähigkeit der Samojedennund, 
dessen Ruhm durch die Reife Nonsens 
hoch gestiegen ist. Der Samojedens 
bund hat einen dicken wolligen Pelz, 
der ihn gegen die wrnterrnlte scheint 
nnd in gewissem Grade outh vor den 
Bissen seiner Genossen; letzteres ist 
sür ihn besonders werthvoll und noth- 
wendig. da diese Hunde, sich selbst 
überlassen, ost aufeinander losgelten 
nnd sich gegenseitig zerfleischen Auen 
bei ihnen ist die sbrithtttng sehr mitti- 
sorn nnd langwierig« daher wird ein 
til-gerichteter Hund tnit dent 20- bid 
loosathen Preise bezahlt toie ein sun- 
ger unertogener Hund. Der Werth der 
Polerhunde silr den Polarreisenden 
steht iiber jedem Zweifel ; man brottttst 
nur and dern Munde Nonsens die Schil- 
derung gehört zn haben, rnit wie schwei- 
retn Herzen er oon seinem legten Hunde 
Abschied nannt. Dabei zieht der Polai 
hund nnr die Hälfte des Gewicht-L dar 
ein Mensch zu tragen dermtitbtez oder 
er ersetzt alles durch die doppelte Aue- 
deiuer. Die natürliche Wildheit der 
Samoiedenhunde hat rnan attf deren 

hllnsige Irensungen rnit Wölfen zurück- 
siihren wollen; nachgewiesen sind 
soltbe Kreuzungen aber keineswegs- 
Die Thiere sristen ihr Leben durch 
dad, was sie erjagen, in fortdauernde- 
Olnwendung von List und sit-ast, und 
diele Beute sind naturgemäß one- 
skhließlich Thiere. Es gehört zu den 
seststettenden Thntsachem daß eine rein 
thierische Nahrung aus den Charakter 
der Thiere wie der Menschen von Cin- 
slttsz ist. Jst doch vor kurzer Zeit eine 

geistvolle Engländerim die Frau des 

jüngst verstorbenen bekannten Heraus- 
gebers des .British Medical Jour- 
nal,« soweit gegangen, die iible Latine, 
die den Englandern itn Allgemeinen 
vielfach nachgesagt wird, aus dein 
Uebertnaß an Fleischnattrung netzt-- 
leiten. Man lennt auckt Beispiele, daß 
Rinde-ich, das wegen Mangel an Pflan- 
zensuller mit Fischen gestittert worden 
war, ungewöhnlich wild wurde-· Tar- 
atto ist autb der Choralter der Polst- 
blinde Ztt Mienen 

Ein Standbildsllfeede des 
Großen von Ermunt- foll qulößltch 
der Isgijssxämigen Wiederkehr des Todes- 
tages Kgxissg Alfcedo im Jahre mm 
in Wiss-Mitte ersichtet werdet-, zugleios 
mit einer Halle, die zu einem Museum 
für frådtxengkläickze Geschick-je bestimmt 
ist« Die Kosten werden ouf L30,000 
Umriss-staat 

Weiße Spatzcu peoduznen die 

Japaner in fctgendcc Lcseiiet Sie 
ieyeu ein Paar graue Sperlinge in 
eni en weißen Käfig, der in einem 

weißen Zutun-e ausgedouge wied. Tet- 
«L..’«soktee der chct ist ebenfalls weiß 
gesxeidet Ticjck weiße Eindruck ver- 

wandelt die Nachkommenschaft der 

grauen Speisen in weiße Vögeh 
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Neue Spezies-Prämie für unsere-« 

««» IIII I-« .I·s-.HI I JERT FI- »I III II 1 I 
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Um dieses Prachtrverk richtig würdigen zu können, muß man es gesehenhabenrsnd es steht sest, daß jede-n Deutsche-r bei Besichtsguna desselben das Herz hs 
schläg, und p» Wunsch kkgk wird, dasselbe zu besihem Die Verleaer haben keine Kalten geschmi, das Werk m jeder thttcht In stinkt Akt kleiqu zu gestalte 
Es fällt uns wahrhastig schwer unseren Lesern in trockenen Einb.nd, eine Oktoinalzsedckpresinng in Farben, Heut 
Worten dies Prachtrverk zu beschreiben. Man maß den 

« 
» die-H- 

200 Vollbslder und JIUIIIOUIIUD photographische Nepwduktronen, beschaut haben, ehe man sich etnen gestatten Begnss oon der Pracht djkskk Papa 
non machen kann. Mit der Großartigkeit der Ausstattung geht die Gediegenheit des Inhaltes hand in Hand. spie sesselnden Vorgänge der inächtigssm Z 
Deutschlands sind brillant beschrieben. Mit steigernde-n Interesse oersolgt der Leser das Leben ses Gründen dea erntgen deutschen Reiches oan der Wiege bis . 
rstmkk Etu Bett tu Hort und http qcsehtyttiss treu. Dieses Pracht-Ferk- detsm tegulöm Preis O2.50 rit, teure-s me Abs-murren 

Unze-ges und Ewer für s 1 o o beziehen. Man muß, rote gesagt, kdteseet4 Prachtroerk gesehen haben, urn es so tu schaden wie es geschähe zu eqka 
Vm prupskig von nur 

— »M« oerdientsp Der Irrt Ist unparteuseh, srer gehalten und tsi sozusagen ern wahr gezeichnet-O Lebeysss 

sp« skösccs DUUIQOI, sesfassen zur helehrenben, tnteressanten Unterhaltuns, tut MEDIIMVM IMESUUS M JUSUIV- Auawärttge Idonnenten wollen 

Besten-engen gesi. Ase sür Porto susegem Besiellungen richte man an den »A, M- 

ÄNZEIGER UND HEROLD 
Post oaioo Eos-u GRAND ISLANIV NEBRAS 

Brust-will 
ausgestattet- 

Züge 
über dre 

Fi- ’.X. 
·’, ,. .—o« 

soykj H »s: s» 

co· « KO- s picTOK 
lith- «11-!«.j4·.:di· Ut- 

Ewcstlichc i Punkte. 

l Nacht bis Utah 
2 Nächte bis Camonica 

son- Msssomie Fluß 

»Im ;-;(:-1nictn,Pmnvbleer - s-: iskrim 
Bucht-L das zurichten-e Terms : weht-ei- 
nw. wkndu Umck an 

o L. Messe-um ? g m. 

Beitathsisemjttluug. 
IOgdan Pers-Ins kdka Illin. bei-III III Rechts-. 

us- odu als-« stän- 40 im IIIMQ Ida-es so ass, 
II- Iud sittlich verheirathe- Iad san-tm- istmss te- 
est Ost-meistg- I Hom- sudæåasnzeu Lebtag-Ists 

Nur wirft-O entf- smteade swa. Umke- Ihn 
sämm, du em- bomqe no einend-m primus süs- 
-ckeu und bist-MINng its-Un- fid selbe-, Im Insch- 
ikm esse-us Demut-NR Ins Iso- iit äu sum sie 
zu siche- Masche-. 

Ren lata Imnutaspos II die Isiet aus obta- 
sdmäe schreibe-, and san-d sit-»He Vetiässtetzesbe I pu- 
Jefutetb Inn III-s ste- tige Its-ou Ins-on ern-net 
Ist Its-je no sagst-m- Iems als is Ver-kaum He- 
mmt disk-mer uns bund-M nnd lese gross-Hist- Iso- 
satkt Im bereitwilligst Cis-dei- 

KO habe m ji«- mist Jahren des ihn-about- Sünde-sc 
uävm set-mel- n aus«-tug- gmckmbs Obst sei-Nos- 
ns, wiss-es arm III auszum- mid su. and III-« 

sengt Bis-»Unse- htdc i esse tu exaktere sand- 
sdcm sah m Its-e Visite Ost muss-. je wirft-Oh gu- 
te Wolke es few Inst-n Naß- smzmnika day and 
esse paid-Ist krellt Instinktng Heiokgk Reverenzen 
sub Eis-schimme- Istit such scrdrgmttem Pers-sm- 
Mdm Jede-· is print-ich Zahl zur tin-Mang. Muse 
Gme- embomn Licio-Ic- cn alles txt-entsagen aus all-n 
knkåtmllim und two-Ich macht M am aus-I- Ermi- 
Ik tm ist Ia kenestatgnttz oott Fermen- me aus-urk- 
ievs, siehst- qntmndsgm ENde Waise stssk Mag-e 
:si GENIUS-« starbst-. few pur-O mich nan- ziitsm ke- 

Ituzusetmks zu durchs-firs. bot mir Em- ji«-stobe- 
;«wssu;. Zss Amt-»Ou- tsmunkkizkl ask- gsnxt os- 

smbsncis ansetzt, oth- oas Its-m out n- dn »Ist- 
cm nich-. Wegen säheer Wams-know Inzwka 
sedmsw am sind Vesehkuduaqyisosm »Im ans T Jst-»- 
izbkttkcs oger Genossensan Imge ist«-a ca naxs «ka 
Humans-: Ist T« snrwvn bl, unt herritt-Ase »t- auch 
Inst-L Idcka m nmm sie-Its Hätt-Im mu- nahst-atm- 
kwsiimschäog m nnd-tu aus merng OUEEPUZIIJU 

Kot-. fährt-c dsskcqcimssoxl Ost 

Bernhard U. Leb-h 
As VII WHJHZDHSQJH E· s· IT-) l jkkixm 

keiin Kanns-n ais-m Uns 5-n« L n Ins-zu s- END-IT- 

» Ist hinten-sc Bak- Max-aus« 
ZkckeFH FonuhcnhtmkrU 
Puck Roland-L 
·)fkqe!ISt-:Irger Marter-knicdeka 
Exiesk«?"ikktculiistkk, 

fük das Jahr 1899 
find zu haben In du End-Num- s.- 

»’.«i:-;ktgu nnd OesojdA 

S «- o neBe E ti nn, ? Leid zhtcskute List-f Ihm-tu 
Gctd end-even als Aqmlcn für seht 
obiahfähige Werke. Deutsch ob» Eim- 

iisch. Adrefsirkt »An-eiqu Bot U. 
Grand Jstmuy Nebraska- 

til-ratsam Linn-tm 
s 

Sein Leben und feine öffentlichen Dienst- 
von 

pp so o.n.f.k.s 
iibekiest von Jul in s Wükzbu kgec. 

Wir Alle wissen, wer Linkoln war und 

Iwas et für feinVntetlnnd gethan und wenn 

wir auch mit feinen Thesen bekannt sind, 
wenn wir auch häufig Bruchftücke aus 

seinem Leben aelesen haben, so giebt es 

doch Viele unter ung, die noch nicht in 
dem Besitze eines Werkes sind, welches 
das Leben unseres Märtyrer-Präsiden- 
ten von seiner Geburt bis zu feinem 
Tode beschreibt- 

Tiefes Buch ist in einem eieganten 
illustrirten Pupiecdeckei gebunden, ent- 

hält 189 Seiten, ist klar und schön qei 
oruckt und ist von ung zu beziehen ums 

Presse von nur 25 Etuis. 

i Anzeigck und Herold. 
305 W. 2. Straßen 

Beim-he Baumpsianzer. 
Diejenigen, die beabsichngen Bäume 

zu pflanzen. können Geld sparen, Indem 

sie duckt von uns kaufen. Wer haben 
eint volle Auswahl von Baumschulwam 
ten zu sehr niedrigen Pfeife-L Ueber- 

siuß von Moses-, Seit Lock-ple- und Bot 
Esset Bäumen. Schreibt um Preis-M- 
fte. Ueckeäkstelsom 
ts--.'H 6o1with« Iowa. 

Quäl-use Niem- emä Nislmkmskfzm m ists Imm- 
»:ns »Es-Cum hoch im Jst-s Bism- äpthi gut-mas- 

;tkg-mi Eint-. samt-u gross-S Läusen wka d» 

darinnen-luden Ficke-zuge, in s- Mit » speise-un 
:- ksek Hake. tm- sösrsen uns Im Its-Hm Ess- Ilstm w» 

»Es-sei erst-Quem ismiissn zur-ji »Im-z gie- ers-ims- 
i!a2b—«.z-thk1ckiich XII-n Jst Wins- ssesisrtknsm; 

Iris-» drin-H Ha ht« ?."s««- m b gs MEIUL THATva »s- 

1 Te s »wqu flestskn Ecke LI. san VIIU Zins-, Ums-! 

tits. .L.-:-. W 
—- 

E Ortsstatut-I- ts- ctOO sitt-Inn 

L 

oABTOnIw. 
Trirtdia y,' ■. I’-.tf f'L.jijdl H’.U 

Oater- 
(thrift 

Toa 

., Tieäcktnunstszurtem 
Thau-Zeitung wird allen un- 

kseren Tisckngefchickt Sien- 
Hmlim also jede Woche den »F n ; eiget 
fundHeiold«,dos»·;-Ionntags- blatt«unksvte»slckkk-unt-Gat- ttenbasussituugC drei Zet- 
tustquaneinetheifeJtixsns 
äwi »Im pro Jahr in Vomusdczohs 
long- 

L 

Hechten-O Univers-usin- 
Deckt-u 

ist ein Werk, das Jeder haben sollte. Ä 
beantwortet Euch alle Fragen prompt a. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer ps- 
QSJZ verkauft worden und war äußert 
billig zu diesem Preise. Alle Abannensx 
ten des »Aiizeiger und Herold« erhatten 

«dag Letikon, schön gebunden, gegen Nach- 
pzahlung von mir sl . Von answsrtp 

müssen 30 Cents für Porto sehens- 
werden, da das Werk, perpackt, ( Pfunk 
wiegt Jeder sollte diese Gelegenhe« 

jwahrnebtnen Es können nicht Alle Z 

bis 60 Tollars ausgeben für ein Lerikom 
.sdek für einen Donat ein vollstän- 
«mens Kotineriations-Lerikon zu dekoins 

lt)ig-, sollten sich Alle zu Nude inacheiz 
! «- thi Ihr Gebrauch fü 
alteseitangen?—Jl-kbmuch 
Papier untechkeTeppicht 
zumEinwickeln von Suchen. 
Utm Jeneranmacheu Ins-s- 
Wir verkaufen Euchseitnn 
gen das Hundert iük 1 
Etuis. 

TI.WÄLUMÅNN Dom 
I Feine Weine, Whiskies, :". 
« ciquöre und Cigarren Jj 

— .- 

f 
Agentur für das berühmte ; 

Es hrtz Milwaukee Bier 
Z c ltz en gkos und en Mill. 

I:«;7·'!lufträqe fürs Fass- und Glasschm- 
.-I» von Nah nnd Fern werden pünktlich 
iusqrfühst nnd Ablxefkisung in der Stadt 
NO Irgend welche-m Blatt geschieht Io- 

7"s«c!n"m. Kommt nnd besucht uns-. 

Ist-oben No. Ils. 

107 cfi tkte Straße, Graus Jota-L 

EJAMES H. Fotkvp 
Einbler UND-L 

H 
,- 

Jmportirtc Zwei-to, Exi- 

quöro u. Cignr1Vn.»»,. 

14 or 50 . 
Icc cxm mai-.- to it Zum Ins-www a 

sue-. A«1«"A os-! u c 
lsxlzkkczt cui-ZEISS j 
You-In h »in-Im 

s « ’.« IX-. I «i 

's -« «J1,»'cr!.k 
«-"-- -«.-«· gml 

bas- ." 
.«-1 

;"·...«·..»»».« Freek 

; sue ums mein-w co- 
OUICAGO 


